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Strandhafer, Ammophila arenaria  
(auch Sandrohr, Sandhalm, Seehafer oder Helm) 
 
 
 

 
 

Der Gewöhnliche Strandhafer (Ammophila 
arenaria) gehört zur Familie der Süßgräser 
(Poaceae). 

Der wissenschaftliche Name des Gewöhnli-
chen Strandhafers bedeutet übersetzt „Sandi-
ger Sandfreund“. Der Gattungsname Ammo-
phila entstammt dem Griechischen und be-
deutet Sandfreund, von ámos = Sand und phi-
los = Freund.  

Diese Graspflanze ist ein grün überwintern-
des, kräftiges, aufrecht wachsendes Gras, das 
Wuchshöhen bis zu 120 cm erreicht. Die Art 
bildet sowohl horizontale als auch vertikale 
Rhizome aus. Die jungen markigen Rhizome 
sind weißlich und verfügen über gelblich-
weiße, abgestorbene Schuppenblätter. Al-
ternde Rhizome sind hohl und verfärben sich 
gelb bis braun. Die jungen Wurzeln sind 
ebenfalls weiß und fleischig, während sie mit 
zunehmendem Alter verholzen und braun 
werden.  

Die 30 bis 60 cm langen, steifen, blaugrünen 
Blätter sind meist eingerollt und messen dann 
im Durchmesser etwa 1 bis 3 mm. Ausgebrei-
tet erreichen sie 4 bis 6 mm Breite. Sie sind 
zugespitzt, glatt und kahl, aber auf der Ober-
seite entlang der Blattadern fein behaart. Die 
Unterseite ist ebenso glatt und kahl. Die Rän-
der der glatten Blattscheiden sind überlap-
pend. Die Blatthäutchen (Ligulae) sind mit 
bis zu 25 bis 35 mm Länge auffallend groß. Sie sind von der Spitze bis zum Grund gespalten.  

Blütenstände des Gewöhnlichen Strandhafers sind kompakte, fuchsschwanzähnliche Rispen. Sie werden bis zu 15 cm 
lang, sind allseitswendig und stets zusammengezogen. Die Ährchen sind einblütig und bis 16 mm lang. Die zwei 
Hüllspelzen sind lanzettlich zugespitzt und rau, die untere ist einadrig, die obere drei- bis fünfadrig. Sie sind etwa so 
lang wie das Ährchen. Die Deckspelzen sind ebenfalls lanzettlich zugespitzt und haben eine doppelte Spitze. Der 
Strandhafer blüht von April bis Juli.  

Ende des 19. Jahrhunderts wurde der Strandhafer nach Australien, Neuseeland, Nordamerika (1868, San Francisco) 
und Japan zum Zweck von Dünenbefestigungen eingeführt und gepflanzt. Ferner wächst der Strandhafer, häufig 
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infolge der Besiedlung britischer und spanischer 
Kolonien, in Südafrika, auf den Falklandinseln, 
Argentinien und Chile.  

Die Pflanzen einer Generation können bis zu 100 
Jahre alt werden.  

Die Erstbeschreibung der Pflanze erfolgte 1753 
durch den schwedischen Naturwissenschaftler 
CARL VON LINNÉ in seiner Species Plantarum als 
Arundo arenaria (Basionym). 1827 erfolgte die 
Überführung in die Gattung Ammophila, damit die 
Umbenennung in Ammophila arenaria durch den 
deutschen Naturwissenschaftler und ehemaligen 
Direktor des Botanischen Gartens Berlin, HEIN-
RICH FRIEDRICH LINK, in der Hortus regius bota-
nicus Berolinensis, Band 1, Seite 105.  

Die besondere Bedeutung des Gewöhnlichen Strandhafers liegt heute vor allem in seiner Eigenschaft der Festlegung 
der seeseitigen Randdünen der Inseln und des Festlandes und damit dem Schutz vor Sturmfluten. Aufgrund dieser 
Schutzfunktion werden diese Dünen nach dem Niedersächsischen Deichgesetz auch als „Schutzdünen“ bezeichnet 
und gezielt mit dem Strandhafer bepflanzt, der aus intakten und gesunden Beständen entnommen wird. Das Betreten 
von Schutzdünen sollte unbedingt nur auf ausgewiesenen Pfaden erfolgen, denn durch die Trittwirkung werden nicht 
nur die empfindlichen Keimlinge beeinträchtigt, sondern auch die ausgewachsenen Pflanzen niedergetreten. Der 
Wind kann so ungehindert den Sand verwehen, schmale Rinnen können zu metertiefen Schluchten ausblasen und 
schließlich ganze Dünen in Bewegung bringen, wodurch schließlich die Schutzfunktion verloren geht.  

In Mitteleuropa wurden im Mittelalter durch Übernutzung viele durch den Pflanzenbewuchs festgelegte Binnendünen 
pleistozänen Ursprungs wieder zu Wanderdünen. Dieses führte schließlich zu einem Verlust von Ackerflächen und 
Siedlungen. Im 17. Jahrhundert wurden deshalb die ersten Pflanzungen von Strandhafer im Binnenland durchgeführt. 
Die meisten rezenten Strandhafer-Bestände in Sandlebensräumen sind darauf zurückzuführen.  

In früheren Jahrhunderten wurden die festen Blätter des Strandhafers zur Herstellung von Schnüren und Tauen, so-
wie Matten verwendet.  
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